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Frankreich und der deutſcheruſſiſche Pertrag
Von unſerem Korreſpondenten

o Paris 11 Februar
An den deutſchen Agrariern und ihrer Gefolgſchaft iſt es nun

mehr den galliſchen Rachebündlern Troſt und Genugthuung zu
We Wenn die Herren welche für den 17 d Mts das
e e Proteſtmeeting gegen den Abſchluß eines deutſchruſſiſchen

andelsvertrages einberufen haben mit ihrem Widerſpruch nichts
erreichen mit ihrer Jntereſſenpolitik im Reichstage nicht durch
dringen ſollten dann wäre es allerdings für lange Zeit vorbei mit
den ſtolzen errang welche die Mehrzahl der Gallier an die

n reigniſſe von Kronſtadt und Toulon knüpfen zu dürfen
glaubte

Die Veröffentlichung des Vertragsentwurfes im Deutſchen
Reichsanzeiger hat hier au der Seine niederſchmetternd gewirkt
niederſchmetternder als irgend eine anarchiſtiſche Bombe Man
kann das Ungeheuerliche gar nicht faſſen man möchte ſich einreden
die betreffende Berliner Depeſche und die vorliegenden Kommentare
der ausländiſchen Preſſe alles Das ſei nur die mnthwillige
Neckerei eines böſen Traumes Wie iſt uns denn Haben wir uns
nur eingebildet daß wir in Kronſtadt Petersburg und Moskan
den Ruſſen unſere Freundſchaft aufdrängten Iſt es nicht That
ſache daß ein Geſchwader des Zaren vor Tonlon einlief Haben
wir nicht den Admiral Avellan leibhaftig auf unſerem Boulevard
geſehen Haben wir nicht mit ſeinen Offizieren und Matroſen
Brüderſchaft getrunken Sind nicht unſere Frauen und Töchter
in Bekundung ihrer Ruſſenſchwärmerei noch über den Bruderkuß
hinausgegangen Wer hat den Champagner bezahlt der bei dieſer
mehrwöchigen Friedens und Freundſchaftsorgie floß Wir oder
die Deutſchen Wer hat die Vergißmeinnicht Brochen nach Ruß
land geſtiftet War es nicht unſere Landsmännin Frau Edmond
Adam Wer hat die ruſſiſche Marine auf Jahre hinaus mit
Leckerbiſſen aller Art verproviantirt War es nicht die galliſche
Nation in edlem Wetteifer Und wo konnte die Hingebung für
das heilige Rußland ſich inniger herzlicher und aufrichtiger be
thätigen als in dieſem Lande welches ſogar ruſſophile Mirakel
hervorbrachte in welchem ſogar die Hausthiere an der Begeiſterung
ſhrer Herren Theil nahmen Haben wir es nicht erlebt daß eine
patriotiſche Hündin auf Montmartre zu Ehren der ruſſiſchen Gäſte
Junge warf welche das Zarenwappen deutlich auf der Stiruhaut
eingezeichnet trugen Jſt nicht eines dieſer Wunderthiere nach
Gatſchina gebracht und von der Zarin huldvoll als Geſchenk an
genommen worden

Und nach all dieſen wunderbaren oder wunderlichen Begeben
heiten ſchließt das ſlaviſche Brudervolk einen Handelsvertrag mit
unſeren Erbfeinden ab Das war es nicht was wir erwarteten
als der Admiral auf dem Balkon des Cerele militaire die fran
zöſiſche und die ruſſiſche Trikolore mit einander verknotete dabei
die Hand aufs Herz legend und naſſen Auges gen Himmel
ſchanend Das war es nicht was wir aus ſeinen Worten heraus

e meinten wenn er von der hohen Friedensbedentung der
rancoruſſiſchen Freundſchaft ſprach Nicht darum haben wir ihm

die Pferde ansgeſpannt ihn mit Blumen beworfen mit koſtbaren

Doktor Lebel
Kriminal Roman von E Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten

Jmmer wieder und wieder tauchte bei Haanen der alte
Gedanke auf Eine Doublette Jmmer und immer wieder
mußte er ſich ſagen Unmöglich Vergebens lanſchte er
von Tag zu Tag auf eine Wiederbelebung des Verſtandes
bei Corna er wollte nach jedem Zeichen forſchen nach ſeiner
Art dies oder jenes zu thun ein unüberwindliches Miß
trauen hatte ſich ſeiner bemächtigt hier war ein Räthſel zu
dem nur Corna den Schlüſſel beſaß Aber ſo oft er auch
ihre Hand die ſo zart wie ein Blumenblatt in die ſeine
einſchloß und mit ſanfter Stimme zu ihr ſprach von ihrer
Mutter ihrem Gatten den Blumen und Sonnenſchein
kommenden Lenzes es war vergebens Sie verſtand nichts
ſie begriff nichts der Körper genas die Formen rundeten
ſich ſie aß viel und trank mit einer gewiſſen Gier aber ſie
vermochte ſich nicht aufzurichten und lag entweder ſtumpf
wachend oder ſchlafend auf dem Divan wohin man ſie nun
gebettet Der Arzt hoffte aufs Beſte

Wie oft war Haanen nun ſtundenlang mit der Geliebten
allein er hätte ſie mit den zärtlichſten Liebkoſungen nach
denen ſein Herz ſo oft ſtürmiſch verlangte überſchütten dürfen
ohne daß ſie ihm gewehrt hätte aber gerade ihre Hilf
loſigkeit machte ſie ihm heilig Nicht einmal ihre Hand
drückte er an ſeine Lippen nicht in den goldenen Locken barg
er ſeine heißen Augen ſo glücklich wie er und ſo unglück
lich zugleich wandelte wohl Niemand auf dieſer weiten Welt

Am allerwenigſten unglücklich aber ſchien ihr eigener
Gatte zu ſein er aß rauchte las und ſchien zuverſichtlich
auf ein gutes Ende zu hoffen denn ſein Schlaf war ruhig
und ſein Wachen geduldig
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Geſchenken überhäuft mit edlen Weinen begoſſen Nicht darum
haben wir hinter ſeiner Triumphkaleſche und unter ſeinen Fenſtern
wie Verzückte gejnbelt und wie Verrückte geweint Wenn er von
Frieden ſprach ſo dachten wir an den Vertrag den wir mit

ruſſiſchem Beiſtand in Berlin diktiren würden nachdem der Frank
furter Friede gekündigt und beſeitigt wäre

Das ſind die Gedanken die ſeit Kurzem das galliſche Patrioten
hirn martern und ſich auf der umwölkten Patriotenſtirn wider
ſpiegeln Das Schlußergebniß dieſer trübſeligen Betrachtungen
wird noch nicht ausgeſprochen aber es liegt unverkennbar allen
politiſtrenden Pariſern auf der Zunge Nous sommes trahis
Verrathen Jn der That die Gallier ſind es wieder einmal und
wie immer iſt es ihr Selbſtverrath für den ſie Andere verant
wortlich machen möchten Jhre kindiſche Eitelkeit ihre Selbſt
überſchätzung und ihre Leichtgläubigkeit haben ihnen die Enttäuſchung
bereitet welche ſie jetzt ſo verſtimmt Nicht der Zar und nicht
ſeine verantwortlichen Rathgeber und Staatsmänner nicht einmal
ein unverantwortlicher Redakteur aus Moskau hat ihnen in nach
mitternächtiger Weinlaune von einem Schutz und Trutzbündniſſe
geſprochen Nur die leichtfertige Gilde der Boulevardreporter hat
ihnen ſo Thörichtes eingeredet und ihr Unverſtand hat ſich ſo Un
mögliches einreden laſſen Es iſt die altüberlieferte Schwäche
dieſes galliſchen Völkchens zu meinen daß alle Welt mit ihm ein
verſtanden ſein galliſche Anſprüche begünſtigen galliſchen Haß mit
empfinden galliſche Händel mitausfechten müſſe Der richtige
Pariſer ſtellt ſich gar nicht vor daß dem Engländer dem Italiener
oder dem Ruſſen der Frankfurter Friede gleichgiltig ſein könne er
iſt überzeugt daß überhaupt jeder civiliſirte Menſch Deutſchland
wegen ſeiner Siege von 1870 und wegen der Wegnahme Elſaß
Lothringens aus tiefer Seele verabſcheuen müſſe Von dieſer fixen
Jdee ausgehend hielt man es für ſelbſtverſtändlich daß Rußland
insbeſondere mit ſeinem weſtlichen Nachbarn nur auf dem Fuß
feindſeliger Herausforderung verkehren könne Jn dieſer Meinung
beſtärkte die r ihre Leſer mit mehr oder minder ehr
licher Verblendung Die langwierigen Verhaudlungen zwiſchen den
beiderſeitigen Sachverſtändigen wurden in der Pariſer Preſſe als
eine leere Spiegelfechterei der ruſſiſchen Diplomatie gedentet Jn
zahlloſen Depeſchen die aus Berlin oder Petersburg datirt aber
an der Seine zuſammengeſtoppelt waren belehrte man das hieſige
Publikum daß Deutſchland durch die ruſſiſchen Zollerhöhungen
vollſtändig ruinirt und zur Verzweiflung getrieben an der Newa
um Wiederaufnahme der Verhandlungen gebettelt habe daß der
Zar ſich lange Zeit gegen dieſe demüthigen Hilferufe taub geſtellt
und ſchließlich ſeine Unterhändler nur mit dem Hintergedanken nach
Berlin entſandt habe die deutſche Regierung mit übertriebenen
Fordernngen tief und tiefer zu erniedrigen inzwiſchen den Auf
marſch ſeiner Truppen an der Grenze zu vollenden und ſchließlich
wenn der Deutſche Alles zugeſtanden haben werde die Verhand
Jungen hohnlachend abzubrechen und loszuſchlagen Kriegsliſt
vor Kriegsbeginn ein diplomatiſches Manöver berechnet den mili
täriſchen Gegner hinzuhalten und in den Rüſtungen zu überflügeln

das und nichts weiter ſollten die Berliner zollpolitiſchen Unter
handlungen bezwecken

Da kommt nun die Nachricht von dem fertigen Entwurf von
dem beiderſeits unterzeichneten Vertragsdoknment Und gleichzeitig
kommt ans Rußland die Meldung daß man dort in allen Kreiſen
bei Hofe in den Miniſterien und in der H
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Endlich kam der Tag der Gerichtsverhandlung
Doktor Lebel hatte gleich nach ſeiner Rückkehr um Wäſche

Kleider und Bücher gebeten und Frau Zephira ausgiebig
für ſeine Wünſche geſorgt

Ein früherer Freund der Rechtsanwalt war bot ihm
ſeine Dienſte als Vertheidiger an er lehnte ab er wünſche
keinen Rechtsbeiſtand

Aufgefordert ſchriftlich ſeine Erklärung abzugeben ſtellte
es ſich heraus daß eine Art Lähmung ihm das Schreiben
unmöglich mache Er ſprach ſich ſo ſachlich und mediciniſch
anatomiſch über ſein Leiden gegen den Arzt aus den man
herbeigerufen daß dieſer nur beſtätigen konnte ſein Kollege
Doktor Lebel leide in der That an einer akuten krankhaften

der Finger die ihm das Schreiben unmöglich
machte

Der Fall war ſo ſeltſam daß eine große Anzahl Menſchen
ſich zu der Verhandlung drängten Aus einem Grunde aber
den Niemand errieth da erſichtliche Urſachen nicht vorlagen
ordnete der Gerichtshof den Ausſchluß der Oeffentlichkeit an
ſelbſt die Reporter Tribüne blieb leer

Seit der That und dem Gerichtstage waren faſt ſechs
Wochen vergangen Dr Lebel ſelbſt ſchien die öffentliche
Verhandlung hinauszuſchieben das Geſetz erlaubte ihm
Freunde Briefe zu empfangen er wollte keinen Menſchen
ſehen und ſprechen Poſtkarten erhielt er oft ſie kamen aus
Hamburg ſelbſt immer dieſelbe breite Schrift die an Hiero
glyphen mahnte Der Part war unverdächtig Muth
guter Freund Alles wird ſich reihen oder Die Freunde
wachen oft waren es auch nur Grüße Lebenszeichen irgend
einer treuen Seele

Auch Bücher durfte er annehmen nur mediciniſche Werke
trafen ein die der Verhaftete eifrig ſtudirte Er ſelbſt

A3udte weder Bücher noch Grüße noch Briefe noch Karten
fort er fragte nach Niemand nicht einmal nach ſeiner kranken
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Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
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Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinkagartenſtraße Nr 18 Grdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags
Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle gS

Telephon Nr 312

bichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Auhalt und Thüringen

Peinlichſte überraſcht ſei von der Abſicht der hieſigen maßgebenden

Faktoren den Eingangszoll auf Getreide um 60 Procent von
5 Francs auf 8 Fraucs zu erhöhen Der Führer der galliſchen
Agrarier Herr Meline hat dieſe Zollerhöhung für unentbehrlich
erklärt die Miniſter haben ihm zugeſtimmt die große Mehrheit
des Parlaments iſt bereit dieſe Maßregel geſetzlich zu ſanctioniren
Gerade da die verblüffende Depeſche aus Berlin in allen Blättern
beſprochen wurde hieit der Kammer Ausſchuß für Zollfragen unter
Möélines Vorſitz ſeine entſcheidende Berathung und trotz den
warnenden Stimmen unſerer Freihandelsorgane trotz deu ſehr
lehrreichen Winken der Londoner Preſſe wurde der Bericht des
Abgeordneten Graux gutgeheißen welcher alle die von Méline ge
forderten Schutzzollmaßregeln zur Annahme empfiehlt So bleibt
denn kaum noch ein Zweifel daß die betreffenden Anträge in der
Kammer die Mehrheit finden werden deren es bedarf um Ruß
land gründlich gegen ſeine galliſchen Bundesbrüder zu verſtimmen
Was Dieſe noch retten was ſie in den Augen ihrer Gäſte von
Toulon und Paris einigermaßen rehabilitiren könnte wäre ein
gleichartiges Vorgehen eine ParallelAktion der Agrarier und ihrer
Verbündeten im Deutſchen Reichstag Wenn der Letztere ſeine
Aufgabe im Sinne der galliſchen Patrioten erfaßt ſo braucht er
nur des Kaiſers Worte über die weittragende politiſche Bedeutung
des dentſcheruſſiſchen Einvernehmens in den Wind zu ſchlagen
Das würde hier an der Seine aufrichtige Frende bereiten

G A Fiſcher

Dentſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

H Berlin 12 Februar
47 Sitzung

Beginn der Sitzung 1 Uhr Mittags
Die Bänke des Hauſes ſind ſchwach beſetzt Am Bundesrathtiſche

v Bötticher v Stephan
Die Berathung des Poſtetats wird fortgeſetzt beim Titel Ober

poſtdirektoren
Abg Graf Hompeſch Ctr und Genoſſen beantragen den Reichs

kanzler zu erſuchen veranlaſſen zu wollen daß die Annahme und Be
ſtellung gewöhnlicher Packete von der Reichspoſt an Sonn und Feier
tagen mit Ausnahme der Weihnachtszeit beſchränkt werde

Abg Lingens Ctr empfieht dieſe Reſolution im Intereſſe der
Sonntagsheiligung Schon die hen vom Berge Sinai habe
die Heilighaltung des Sabbaths geboten Jm Vorjahre hat der Herr
Staatsſekretär auf meine Anfrage wegen der Sonntagsruhe in der
Poſtverwaltung geantwortet daß bereits wieder ein Fortſchritt gemacht
ſei Aber auch die Sonntagsheiligung nach Außen hin muß noch mehr
gewährleiſtet werden Wünſchenswerth wäre es wenn überhaupt keine
Sonntagsbeſtellung ſtattfände oder doch nur zu doppeltem Porto Jch
bitte den Herrn Staatsſekretär im Weltpoſtverein darauf hinzuwirken
Gebt Deutſchland voran ſo werden die anderen Staaten bald nach

Die Schweiz und Belgien haben ja bereits Sonntagsbrief
markenStaalsſekretär von Stephan Wenn der Herr Vorredner Citate
aus der Bibel anführte muß ich ihm doch auch eine Stelle vorhalten
Der Menſch iſt nicht des Sabbathes wegen da ſondern der Sabbath
des Menſchen wegen Heiterkeit Unterſuchungen in dem gewünſchten
Sinne ſind bereits angeordnet aber die einzelne Verwaltung kann och
nicht aus dem Ganzen herausſpringen und Alles allein ordnen Ge
rade in den katholiſchen Ländern in Spanien Portugal und Italien
findet heute gar keine Beſchränkung des Poſtdienſtes am Sonntag

Frau doch wußte er genau daß ſie noch immer in geiſtigem
Dunkel hindämmerte Herr van Haanen ſelbſt hatte ihm
in größter Bitterkeit vorgeworfen Jhr unbegreifliches Ver
halken hat die arme junge Fran des Verſtandes beraubt

Deſto beſſer murmelte er dumpf
Allmählich war der finſtere Blick des Gefangenen lichter

geworden trotz des Mangels an Komfort und Bewegung
ſah er nicht ſchlecht aus er hatte auch immer Geld zur
Verfügung Die Aehnlichkeit mit ſeinem Bilde trat nun
immer zweifelloſer hervor

Haanen hatte nach jener Konſultation den Chirurgen
gefragt Er iſt wirklich Arzt

Kein Zweifel antwortete jener ſtaunend ein ſehr
tüchtiger obendrein wie mir ſcheint ſeine Erklärung hätte
er vom Katheder herab ſprechen dürfen

Grauſames Räthſel eines Menſchenherzen
Ein feiner kalter Nebel lag über der ganzen Stadt

ein Decembertag der das ganze fröſtelnde Unbehagen des
Winters in ſich trug war angebrochen als Doktor Lebel
den Gerichtsſaal betrat

Das hohe ſtolze Gebäude an der Promenade des Walls
ſchien roth durch das fahle Tageslicht in den Gängen und
Korridoren brannte Gas ſo dunkel war es im Hauſe dem
doch wahrlich nicht Licht und Luft fehlt

An dem grünverhängten Tiſch an der Baluſtrade ſaß der
Richter in Amtstracht querſeits die Advokaten und Notare
das Publikum auf dem Zuhörerraum fehlte doch hatten ſich
eine Unzahl Juriſten eingefunden denen man den Zutritt
nicht verwehren konnte Die Geſchworenen mit ihrem Ob
mann verſammelten ſich in der Loge

Kommiſſar Jäger und Lieutenant van Haanen hielten
ſich abſeits neben der Zeugenbank auf welcher der Dienſt
mann Frenzel die beiden Kellner Albert und Karl Platz
genommen

Als Doktor Lebel eintrat ging ein Rauſchen ein ver
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ſtatt Eine andeiiche Regelung der Angelegenheit iſt auch ſchon des
halb unmöglich weil zu dem Weltpoſtverein Länder gehören die ihren
Sabbath nicht am Sonntag ſondern an einem anderen Wochentage
begehen Wir können auch nicht die ganze Packet Maſſe an den Sonn
tagen liegen laſſen weil es ſonſt am Montag Störungen geben würde
Der Vorſchlag nur Eilpackete zu beſtellen iſt nicht praktiſch Die Be
amten müßten ja doch dann da ſein es iſt gefährlich in dieſer Beziehung
Privilegien zu ſchaffen Prinzipieller Gegner des Wunſches des Vor
redners bin ich nicht aber beſtimmte Verſprechungen kann ich nicht

e de weiß ja gar nicht was hierzu Bundesrath und Reichstag
gen werden

Abg Geſcher konſ empfiehlt mit Wärme die Reſolution Hat
der Herr Staatsſekretär prinzipielle Bedenken gegen die Eilbeſtellung
für Packete ſo muß er dieſe überhaupt abſchaffen Anderufalls liegt
aber auch kein Bedenken gegen die Sonntags Eilbeſtellung vor

Abg Müller Sagan freiſ macht auf die Folgen aufmerkſam
welche derartige Aenderungen für den Verkehr haben würden Eine
roße Menge von Packeten muß auch des Sonntags beſtellt werden
eiſpielsweiſe mit Begräbnißkränzen So wie der Antrag vorliegt

können wir uns nicht dafür erklären Den Beamten würde viel mehr
gedient ſein wenn ſie die ihnen erlaſſenen Sonntagsſtunden in der
Woche nicht nachzudienen brauchten

Abg Zimmermann Antiſemit ſtimmt dem Antrage unbedenk
lich zu Heute vergehen Wochen ehe ein Briefträger einmal einen
freien Sonntag hat Solche Zuſtände müſſen abgeſtellt werden Fort
fallen muß auch der Schalterdienſt von 7 Ühr Nachmittags der
Verkehr iſt dann nur ſchwach Herr von r von verſchiedenen
Sabbathen in den verſchiedenen Ländern geſprochen alſo auch vom
Sonnabend Aber wo iſt denn der jüdiſche Staat mit welchem der
Weltpoſtverein zu arbeiten hat Jch kenne ihn nicht aber wenn der
Herr Staatsſekretär ihn begründen will uns ſoll es recht ſein

Abg Dr Schädler Ctr befürwortet die Reſolution Wenn
der Herr Staatsſekretär auf die Verhältniſſe in fremden Ländern hin
gewieſen hat ſo will ich darauf nicht näher eingehen Ich müßte ſonſt
zuerſt fragen Von welcher Geſinnung ſind denn dieſe Regierungen
Der Herr Staatsſekretär hat ſich auch auf die Handelskammern be
rufen Dieſe würden allerdings am liebſten gar keine Beſchränkung
ſehen Aber das Volk ſind doch nicht die Handelskammern Wir
bleiben auf dem Boden dieſer Reſolution ſtehen die doch wahrlich ſehr
entgegenkommend iſt Um den Beamten eine vermehrte Sonntagsruhe
u verſchaffen werden es meine Freunde auch an Bewilligungen nichthlen laſſen Gerade auf dieſem Gebiete ſollte unſere Poſtverwaltung

allen anderen Poſtverwaltungen und allen anderen Unternehmern als
Muſter dienen Ziehen Sie deshalb unſeren Antrag nichi blos in
wohlwollende Erwägung ſondern führen Sie ihn energiſch durch

Abg Singer Soz Jch will nicht auf die religiöſe Seite der
Sache eingehen ſondern nur auf die ſozialpolitiſche Auch ich halte es
bei dem angeſtrengten Dienſt namentlich der unteren Poſtbeamten für
geboten daß die freien Sonntagsſtunden nicht bei den freien Stunden
der Woche in Anrechnung kommen Es iſt überhaupt eigenthümlich
daß die Poſt ſieben Arbeitstage rechnet ſtatt deren ſechs es kommen
da 70 Arbeitsſtunden und darüber in der Woche heraus Der Poſt
verwaltung allein darf man allerdings nicht Vorwürfe machen denn
für ſie iſt die Sonntagsruhe im Handel und Gewerbe Vorausſetzung
Es heißt das Pferd am Schwanze aufzäumen wenn man nur bei der
Poſtverwaltung die Sonntagsruhe vorſchreiben will Mit dem Vor
ſchlage an Sonntag Nachmittagen die Poſtſchalter geſchloſſen zu halten
bin ich einverſtanden wenn auch der Verkehr keineswegs überall geringiſt Wir ſind alſo für die Reſolution als einen wachen Anfang
der Sonntagsruhe Man wird ſich an die Einſtellung des Packet
verkehrs an den Sonntagen ebenſo gewöhnen wie man ſich an die
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe hat gewöhnen müſſen

Abg Staudhy Ekonſ tritt ebenfalls für die Reſolution ein will
aber die Eilbeſtellung an Sonntagen beibehalten wiſſen da andern
falls doch wohl Unzuträglichkeiten entſtehen könnten Redner bemängelt
u A noch das Raſſeln der Poſtwagen auf den Straßen an Sonntagen

Staatsſekretär v Stephan betont demgegenüber auch Omnibus
Droſchken c raſſelten an Sonntagen

Abg Kroeber Volksp proteſtirt gegen die Annahme als ob
Handel und Induſtrie Gegner der Sonntagsruhe ſeien Der Handel
habe Sonntags ſein Comtoir geſchloſſen und ſei daher an dieſer
Sonntagsbeſtellung nicht intereſſirt

Abg Groeber Centr bittet um einſtimmige Annahme der
Reſolution nur das werde Eindruck auf die Poſtverwaltung machen
Als Württemberger kann ich nur wünſchen daß die Reichspoſt mit
gutem Beiſpiel in dieſer Frage vorangeht denn die württembergiſche
Poſt hat erklärt dann folgen zu wollen

Nach einigen weiteren kurzen Bemerkungen wird die Reſolution an
genommen und zwar gegen einen Theil der Freiſinnigen und der
Nationalliberalen

Bei dem Titel Poſtämier 1 Klaſſe bemerkt Abg Müller
Sagan freiſ daß in unſeren Kolonialpoſtämtern die Aſſiſtenten in
Sekretärſtellen einrückten während das in der Heimath nicht möglich
ſei Wie ſtellt ſich die Einnahme bei der Kolonialpoſt

Der Titel wird genehmigt
Bei dem Titel Oberpoſt und Poſt Aſſiſtenten geht Abg Müller

Sagan freiſ auf die Lage der Poſtaſſiſtenten ein und findet dieſelbe
wenig befriedigend Der Aſſiſtentenverband wird von den Behörden
mit großem Mißtrauen beobachtet die Perſonen die an der Spitze
deſſelben ſtanden ſind gemaßregelt Jch meine die Regierung muß
hier zur Vermeidung von weiteren unliebfamen Vorkommniſſen erklären
daß es den Aſſiſtenten nicht verwehrt werden kann ſich zu vereinigen
für ihren Verband zu werben und zu agitiren Es liegt das auch im
Intereſſe des Verkehrs denn Beamte welchen ihre Rechte nicht ver
kümmert werden thuen freudiger ihren Dienſt

Abg Singer Soz betont daß die Regierung den Aſſiſtenten das
Koalitionsrecht praktiſch verwehre Redner berührt insbeſondere den
Fall eines ſtrafverſetzten Aſſiſtenten in Schiltigheim im Elſaß und be
hauptet die Verfaſſung gewähre auch den Poſtaſſiſtenten vollſte
Koalitionsfreiheit Jn der Kommiſſion erklärte Geh Rath Dr Fiſcher
er erkenne den Beamten das Recht zu unzufrieden zu ſein aber nicht
das Recht Unzufriedenheit zu erregen zu agitiren Das iſt ein Spiel
mit Worten Wenn die Beamten den Verband gründen dürfen müſſen
ſie auch für ihn agitiren können Der Verband ſchafft keine Unzu
friedenheit die unter den Poſtbeamten herrſchende Unzufriedenheit hat
vielmehr den Verband erſchaffen Mit Beamtenmaßregelungen wird
deshalb abſolut nichts erreicht Der Reichslag muß klar und unzwei
deutig zu dieſer Frage Stellung nehmen und ausſprechen daß das
rer der Poſtverwaltung den Geſetzen widerſpricht Ein Ruhm
für die Poſtverwaltung iſt es ſicher nicht wenn ſie den Aſſiſtenten den
Mund verbietet Der Reichstag mag durch eine Reſolution erklären
daß das Verfahren der Poſtverwaltung gegenüber den Poſtaſſiſtenten
in eine Bahn einlenkt welche nicht mehr dem Anſtande entſpricht

Reichspoſtdirektor Fiſcher Es iſt uns nicht eingefallen den
Aſſiſtenten Verband oder den Beitritt dazu zu verbieten Jch weiſe
entſchieden die Behauptung zurück daß wir in dieſer Sache die Wege
des Anſtandes verlaſſen haben oder ungeſetzlich vorgegangen ſind

CJ J TDDJJ Sſtärktes Murmeln durch die Reihen der Anweſenden un
willkürlich gewann ein freundliches Gefühl für den unglück
lichen Mann die Oberhand ſeine Erſcheinung erweckte ihm
allgemeine Sympathie Viele waren ja auch dabei die ihn
perſönlich kannten ihn und ſeine wunderſame Frau deren
Schickſal allgemein bedauert wurde Der Arme

Er hatte ſehr ſorgfältig Toilette gemacht ein ſchwarzer
Anzug und Kravatte hob die Bläſſe ſeines Teints hervor
die weichen Frauenlippen lagen ſchmerzlich gepreßt auf ein
ander wie ein Schönheitspfläſterchen hob ſich der dunkle
Leberſteck von der bleichen Wange ab Jn der rechten
ſchreibunfähigen Hand hielt er ein weißſeidenes Taſchentuch
Ein Unbefangener hätte geſagt daß er ſich vorzüglich in
Scene geſetzt habe aber unbefangen war hier Niemand ſiewaren faſt Alle für ihn wenige gegen ihn unter ihnen

mit einem ausgeſprochenen feindſeligen Gefühl Lieutenant
van Haanen Nie hatte er ihn mehr gehaßt als in dieſer
Stunde

Fortſetzung folgt

Gegeral Anzeiger für Halle und den Saalkreis es
er Vereinsbildungen gegenüber können wir die Hände nicht in
den Schooß legen und zwar ſchon darum nicht weil der VerbandAenderungen in der Dienſtordnuns anſtrebt Ich will den Teufel nicht

an die Wand malen aber es könnte einmal leicht geſchehen wie es in
anderen Ländern vorgekommen iſt daß ganze Beamtenkategorieen die
Bedingungen vorſchreiben unter welchen ſie weiter arbeiten wollen
Das Ausſprechen von Meinungen unterdrücken wir nicht Wo wir
einen Beamten gemaßregelt haben geſchah das nur weil er von be
harrlichem Ungehorſam gegen ſeine vorgeſetzte Behörde nicht abzubringen
war Ein Beamter iſt auch gemaßregelt weil er einen jüngeren Kollegen
zum Eintritt in den Verband zwingen wollte Das konnten wir
natürlich nicht dulden Seien Sie verſichert es wird Alles ſtreng ge
prüft und geht Alles ſeine geſetzlichen Bahnen

Präſident von Levetzow ruft nachträglich den Abg Singer wegen
des gegen die Poſtverwaltung gerichteten Vorwurfes mangelnden An
ſtandes und der Ungeſetzlichkeit bei ihrem Vorgehen zur Ordnung

Abg Liebermann v Sonnenberg Antiſemit Die Aſſiſtenten
ſind durchaus königstreue Beamte und trotzdem wird gegen ihren
Verband in einer nicht zu rechtfertigenden Weiſe vorgegangen die
Aſſiſtenten ſtehen thatſächlich unter Ausnahmebeſtimmungen Dieſe
Quelle ewiger Unzufriedenheit muß verſtopft werden Auch im Schiltig
heimer Falle lauten meine Nachrichten anders als die des Herrn
Direktors Thatſächlich beſteht auch noch heute ein Verbot für die Be
amten an den Verbandstagen ſelbſt in der Urlaubszeit theil zu
r Daß ſo etwas Unzufriedenheit hervorrufen muß iſt be

greiflich
Reichspoſtdirektor Fiſcher erwidert die ſtattgehabte Unterſuchung

habe faſt ausnahmslos ergeben daß die vom Vorredner geſchilderten
Einzelfälle denn doch anders liegen

Abg Förſter Witte hebt ebenfalls hervor daß die Aſſiſtentendie Schmerzenskinder der Poſtverwaltung ſind die faſt überall zu kurz
kommen Was den Aſſiſtentenverband betrifft ſo will Redner den
Staatsſekretär nur darauf aufmerkſam machen daß die Klagen über
die Behandlung des Verbandes und der Verbandsmitglieder hier von
allen Seiten kommen

Abg v Kardorff freikonſ pflichtet im Prinzip den Ausführungen
der Vertreter der Reichspoſtverwaltung bei

Alsdann wird die Sitzung bis Dienſtag 1 Uhr vertagt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Originalbericht des General Anzeiger
53 Berlin 12 Februar

14 Sitzung
Beginn der Sitzung 11 Uhr Vormittags

Am Miniſtertiſche Thielen Miquel
Die erſte Berathung des Geſetzentwurfes betreffend die Erweiterung

en e dwlltän dignns des Staatseiſenbahnnetzes wird fori
geſetzt

Abg Fritzen Dülken Centr weiſt darauf hin daß in manchen
Landestheilen noch Pläne zum Bau von Sekundärbahnen in Ausſicht
ſtehen auf deren Verwirklichung die Jntereſſenten noch hoſfen deshalb
iſt es ſchwer die Leute zum Bau von Kleinbahnen zuſammenzubringen
Wenn der Ausbau ſolcher Linien aber nicht zu erwarten ſteht dann
ſollte dies bald erklärt werden damit die Intereſſenten eine Kleinbahn
vorbereiten können Redner verweiſt auf die Linie Trompette Mörs
Rheinberg Kleve

Abg Krebs dankt für die Berückſichtigung des Oſtens in der
Vorlage Die Linie von Rothfließ ſollte aber nicht nach Zinten ſondern
nach Mehlſack geführt werden

Abg Lohmann Hagen xutl 2 bittet um eine Berückſichtigung der
ländlichen Bezirke an der Peripherie der r er verweiſt
auf die Gegend zwiſchen Vörde und Radevormwald und empfiehlt die
Linie Hagen Vörde

Abg Laſſen Däne ſpricht ſeine Befriedigung über die Linie
Tingleff Sonderburg aus

Abg Burghardt Lauban 1nutl bittet um den Ausbau der zweiten
Geleiſe auf den Strecken KönigszeltBreslan und LaubanGörlitz Kottbus

Abg von Lieres wildkonſ empfiehlt die Verbindung des
Waldenburger Kohlenreviers mit dem Flachlande Schleſiens ferner
befürwortet er die Linie NeurodeGlatz

Abg Hirt verlangt eine Bahn von Schweidnitz nach dem
Waldenburger Kohlenrevier und nach Ströbel

Abg Dreyer empfiehlt die Weiterführung der Linie Anger
burgGerdauen nach Königsberg und nach Goldap Stallupönen

Abg Miez Etr empfiehlt eine kürzere Verbindung zwiſchen Köln
und München Gladbach als ſie durch die Linie Köln Grevenbroich
hergeſtellt wird

Abg Linke natlib führt aus daß für Schleſien zu wenig ge
ſchehen ſei in Bezug auf Eiſenbahnen die Wünſche gehen dahin daß
die Linie BolkenhainMeydorf ordentlich in die Gebirgsbahn eingeführt
wird ſo daß ein Schnellzugverkehr eingeführt werden kann

Abg Sander xnatlib empfiehlt eine Berückſichtigung des r
Nienburg an der Weſer ferner in ſeinem Wahlkreiſe die Linien
Gandersheim Bodenburg Gronau Elze mit einer Abzweigung von
Bodenburg nach Düngen und WispenſteinDüngen VoldagſenAbg ne konſ empfiehlt im Anſchluß an die
Bahn K i5wuſterhaufen Beeskow die Bahn Beeskowe Lübben
Lübbenau Ukro

Abg Brökmann Ctr tritt für den Bau einer Bahn im Kreiſe
Bittburg ein

Abg Stülpnagel konſ bedauert die Verzögerung des Baues
der Bahn JüterbogTreuenbrietzen und empfiehlt die Fortſetzung der
ſelben nach Brandenburg

Abg Hobrecht natlib bedauert daß die ganze Gegend zwiſchen
Weichſel und Oder in dieſem Jahre nicht berückſichtigt ſei

Abg Rohde Wuachsdorf konſ fragt weshalb die Linie Pretſch
Eilenburg die 1890 bewilligt iſt noch nicht gebaut iſt

Oberbaudirektor Schröder entſchuldigt die Abwesenheit des Eiſen
bahnminiſters wegen Theilnahme an einer Sitzung des Staats miniſteriums
und erklärt daß der Bau der Linie jetzt angeordnet ſei

Abg von Pappenheim Ekonſ bittet da die Linie Kaſſel Volk
marſen wegen eines Tunnelbaues ſich verzögern wird wenigſtens die
Strecke Volkmarſen Wolfhagen auszubauen

Abg Beleites natlib empfiehlt die Fortführung der Linie Nakel
Konitz nach Norden

Abg Schwarze Centr empfiehlt die Aufſchließung des Sauer
landes durch die Bahnen Frankenberg Raumland Soeſt Brilon und
Frankenberg Corbach

Abg Porſch Centr ſpricht ſeine Freude über die Linie Glatz
Seitenberg aus

Abg von Eynatten Ekonſ empfiehlt den Bau der Linie Heins
berg Jülich

Abg Wellſtein Centr Den Ausbau der Linie AdenauMayen
ſollte die Eiſenbahnverwaltung ihrerſeits ſchleunigſt ausführen

Abg Gorke Centr empfiehlt den baldigen Ausbau der ſchon 1890
bewilligten Linie Koſel Polniſch Neukirch

Abg Szmula Centr befürwortet die Linie NeuſtadtGogolin
Abg von Unruh Bromberg freikonſ bemängelt die Handhabung

des Kleinbahngeſetzes das nicht eine Vermehrung der Einwirkung der
Polizei ſondern eine Verminderung derſelben herbefiühren ſollte

Miniſter Thielen Der Abg Sander hat es bemängelt daß die
Bahnen Elze Gandersheim und Vodenburg Düngen nicht in der Vor
lage enthalten ſind Die Beſchlüſſe der Kreisvertretungen liegen hinter
dem Abſchluß der Vorlage und die Regierung hält es für nothwendig
eine Beihilfe von 500000 Mk von Braunſchweig zu verlangen für die
kurze Strecke Propſtzella Walldorf giebt Meiningen 700000 Mk
für Schieder Blomberg der lippeſche Staat 250000 Mk her Dem
gegenüber iſt die zuerſt genannte Forderung nicht zu hoch Es iſt aber
ſelbſtverſtändlich daß unter dieſen Umſtänden die Linie Elze Gandersheim nicht in die Vorlage kommen konnte Die Linie Kofel Polnſſch

Neukirch iſt bearbeitet aber die Kreiſe glaubten auf Grund der all
gemeinen Vorarbeiten ſich nicht entſcheiden zu können es mußten
ſpeziellere Pläne aufgeſtellt werden es beſtanden Meinungsverſchieden
heiten über die Linienführung und deshalb konnte die Sache nicht zur
Entſcheidung kommen

Abg Engelsmann natl empfiehlt die Verlängerung der Huns
rückbahn von Simmern nach Caſtelaun einer und nach Sermesten

öandrerſeits

Abg v Berg empfiehlt die Linie Gifhorn Uelzen und eint
Gabelung von Oebisfelde nach Wittingen

Abg Richthofen Jauer empfiehlt die Beſchleunigung der Ent
ſcheidung über die Linie Volkenhain Merzdorf

Abg Thies 1natl befürwortet den Bau der Allerthal Bahn von
Gifhorn oder Oebisfelde nach Eelle

bg Bunzen fk dankt der Regierung daß ſie für die Bahn
nach Sonderburg ſowohl die ſüdliche Linie von Pattburg als auch die
nördliche von Tingleff aus in Ausſicht r abe Außerdem
bittet Redner um eine kulaute Handhabung des Kleinbahngeſetzes
namentlich auch bezüglich der Anſchlüſſe an die Eiſenbahnen

Abg v Vleuten Ctr hält die Staatsbahnverwaltung für ver
pflichtet die Verbindung der Linie Bonn Euskirchen mit der Ahrthal
bahn herzuſtellen

Abg v Veltheim Ek vermißt die Fürſorge für den Berliner
Vorortverkehr namentlich an der Nordbahn

Miniſter Thielen erkennt an daß hier große Mängel beſtehen
aber die Verlegung eines Theiles des de nach dem Nordbahnhof
war nothwendig weil auf dem Stettiner Bahnhof ſich der Verkehr ſo
häufte daß män es nicht dabei belaſſen konnte Die durchgehenden
Züge mußten auf dem Stetliner Bahnhof bleiben der Vorortverkehr
welcher die ſchwächſten Ziffern aufwies mußte nach dem Nordbahnhof
gelegt werden

Abg von Tzſchoppe fk bedauert daß die Linie von Uelzen
nach Wittlingen mit Abzweigung nach Oebisfelde die ſchon ſeit zwanzig
Jahren geplant wird in der Vorlage nicht enthalten iſt

Abg Jrmer Ekonſ weiſt darauf hin welche Bedeutung die Ver
legung des Vorortverkehrs hat für die Entwicklung der Vororte die
eine ſoziale Bedeutung habe Redner fragt nach dem Schickſal der
Bahn Lichtenberg Wriezen und ob nicht bald ein Umbau des Bahn
r e veorf erfolgen könne da dort ein Krawall vorgekommen
ein ſoll

Miniſter Thielen Hätte der Vorredner ſich vorher den Bahnhof
Rixdorf angeſehen dann hätte er ſeine Anfrage wohl unterlaſſen wir
ſind dort im Umbau begriffen und daraus entſtehen manche Unbequem
lichkeiten Die Linie WriezenLichtenberg konnte wegen des Fehlens
der Vorbedingungen nicht gebaut werden

Abg Hausmann natlib empfiehlt dringend die Linie
SalzhemmendorfWispenſtein und von Hameln nach Bodenwerder
welche ſchon länger geplant ſei als die unbedeutendere Linie Schieder
Blomberg

Abg Beinhauer natlib ſchließt ſich den eng des
Abg von Pappenheim bezüglich der Linie Kaſſel Volkmarſen an

Abg v Los Ctr ſtimmt dem Abg Fritzen Dülken bei und
empfiehlt dringend die Beſeitigung der Staffeltarife die bei Abſchluß
des ruſſiſchen Handelsvertrages und Aufhebung des Jdentitätsnach
weiſes die Landwirthſchaft ſchwer ſchädigen müſſen

Präſident v Köller Das gehört nicht zur Sache
Die Vorlage wird darauf der Budgetkommiſſion überwieſen

Schluß gegen 88 Uhr Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Etat

Politiſche AUeberſight
Deutſches Reich

Berlin 12 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm heute Morgen eine Spazierfahrt und hörte ſpäter in s
Schloß zurückgekehrt verſchiedene Vorträge Abends beſuchten die
Majeſtäten den Geſellſchaftsabend im Operuhauſe

Der Kaiſer ſollte wie die Kreuzztg anders lautenden
Mittheilungen gegenüber beharrlich behauptet auf die Bemerkungen
v Levetzow s über den Handelsvertrag gelegentlich des Diners
beim Grafen Caprivi nichts erwidert haben Jetzt ſtellt die
Norddeuntſche feſt daß der Kaiſer wohl erwidert habe und be

merkt die Juformation der Kreuzztg ſei unrichtig
Beim Miniſter Eulenburg findet heute und beim

Kriegsminiſter v Bronſart nächſten Freitag ein Eſſen ſtatt
Der Kaiſer wird bei beiden Mahlen erſcheinen

Erzbiſchof Stablewski nahm heute Vormittag an
der Frühſtückstafel beim Grafen Caprivi Theil Es waren zu
dem Eſſen n A erſchienen die Miniſter Eulenburg und
Boſſe Armeebiſchof Aßmann Propſt Janel und mehrere
Parlamentarier Es ſteht feſt daß der Kaiſer ſich geſtern dem
Erzbiſchof gegenüber dahin ausgeſprochen hat der ruſſiſche Handels
vertrag ſei eine Nothwendigkeit

Das Staats Miniſterinm hat heute Vormittag
10 Uhr eine Sitzung abgehalten Man vermuthet daß es ſich
um die Staffeltarife gehandelt habe

Jn Sachen des dentſch ruſſiſchen Handelsver
trags wird anderweitigen Meldungen entgegen die Mittheilung
aufrecht erhalten daß die baieriſche Regierung ihre Zuſtimmung
von der Aufhebung der Staffeltarife abhängig macht Auf anderem
Standpunkte ſteht die ſächſiſche Regierung wenigſtens erklärt
die amtliche Leipz Ztg Die Annahme des Vertrags iſt eine
Lebensfrage für Sachſen Es iſt übrigens ein Jrrthum zu glauben
daß das Gros der Landwirthe dem Vertrage feindlich gegenüber
ſtehe So erklärte beiſpielsweiſe am Sonntag in einer Verſammlung
zu Frankfurt a M der Oekonomierath Herſtadt daß der
rheinpreußiſche landwirthſchaftliche Verein der 22000
Mitglieder zählt ſür den Vertrag eintrete und in Stolp veran
ſtaltete der Bauernverein bei ſeinem von 15000 an be
ſuchten Stiftungsfeſte eine Kundgebung zu Gunſten des Vertrags
Auf der eben erwähnten impoſanten Verſammlung in Frankfurt
waren die 12 heffennaſſaniſchen Handelskammern ſowie zahlreiche
induſtrielle Vereine vertreten Es wurde eine Reſolution zu Gunſten
des Vertrags angenommen Der Vertreter für Frankfurt im
Reichstage Sozialiſt Schmidt hatte ein Schreiben geſchickt worin
es heißt die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion ſei
Anhängerin des Vertrags Eine Verſammlung des badiſchen
Handelsvertrags die von ſämmtlichen badiſchen Handelskammern
zahlreich beſucht war fand am Sonntag in Karlsruhe ſtatt
Die Verſammlung verlangte die Annahme des Vertrags und die
Beibehaltung der Goldwährung Aus Stuttgart wird berichtet
daß alle 8 württembergiſche Handelskammern an die ſchwäbiſchen
Reichstagsabgeordneten das dringende Erſuchen richteten dem Ver
trage unbedingt zuzuſtimmen

Die Haltung der ruſſiſchen Preſſe gegenüber
Deutſchland iſt ſeit dem Vertragsabſchluß entgegenkommender als
ſeit langer Zeit Nur die Moskauer Hochſchutzzöllner ſtehen dem
Vertrage feindlich gegenüber Die engliſchen Kaufleute und
Jnduſtriellen ſehen den Vertrag mit mißgünſtigen Augen an
weil ſie die deutſche Konkurrenz in Rußland fürchten Jn fran
zöſiſchen Kreiſen beurtheilt man den Vertrag hauptſächlich
nach ſeiner politiſchen Seite hin und fürchtet eine Erkaltung der
franzöſiſchruſſiſchen Beziehungen

Reichstagsabgeordneter Lieber hatte an die am
Sonntag in Frankfurt a M ſtattgehabte Verſammlung einen
Brief gerichtet worin er ſeiner Genugthuung Ausdruck gab daß
alle Stände zu der wichtigen Frage Stellung nehmen Ob
Lieber ſelbſt für oder gegen den Vertrag ſtimmen wird darüber
enthält der Brief ebenſo wenig eine Andeutung wie über die
vorausſichtliche Stellungnahme der Centrumsfraktion Vermuthlich
wird hinter den Kuliſſen gearbeitet

Das Geſetz betr diſe Abänderung des Unter
ſtützungswohnſitzgeſetzes vom 6 Juni 1870 das in voriger
Woche vom Reichstag in dritter Leſung angenommen wurde tritt
bereits am 1 April in Kraft

Magdeburg 12 Februar Die Aelteſten der Kaufmann
ſchaft und die Handelskammer zu Halberſtadt laden zu einer
Verſammlung in Sachen des ruſſiſchen Handelsvertrags
auf den 15 d Mts ein

Wie der ſozialdemokratiſcheBraunſchweig 11 Februar
Volksfreund meldet iſt ein Unteroffizier des hießgen
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H renregiments wegen Mißhandlung eines Gefreiten zuNr 3 Mitkwoch

V J

GeneralAnzeiger für Halle unb ven Saalkeeis 14 Februar Säeile 3
6 Wonaten Feſtung und Degradation verurtheilt worden

Hannover 12 Februar Der Provinziallandtag wurde
heute Nachmittag durch den Oberpräſidenten v Bennigſen der
vollſtändig wiederhergeſtellt iſt eröffnet Der Genaunte iſt ſpäter
nach Berlin gereiſt

Wilhelmshaven 12 Februar Dem Vernehmen nach
wird der Kaiſer welcher am 20 Februar Mittags hierſelbſt
eintrifft unmittelbar vorher dem Großherzoge von Olden
burg einen Beſuch abſtatten

Oefterreich Ungarn,
Prag 12 Februar Bei der heutigen Verhandlung in dem

Omladinaprozeß war der Gerichtsſaal mit einer Polizeiwache
beſetzt Die Vertheidiger und die Angeklagten erklärten ſie würden
unter den Bajonetten nicht reſp ſich nicht vertheidigen Unter
großem Tumulte wurde hierauf der Saal geräumt die Jnhaftirten
wurden abgeführt und nach einer Viertelſtunde wieder vorgeführt
worauf ſich da die Waffen nicht entfernt wurden die Tumulte
ernenerten Die Vertheidiger erklärten nochmals unter den Waffen
nicht weiter zu vertheidigen und die Angeklagten erklärten auf die
Vertheidigung zu verzichten Hierauf wurde die Verhandlung
vertagt

Graz 12 Febrnar Jm Landtag erklärte der Statt
halter Frhr v Kübeck hinſichtlich der Schließung der tech
niſchen Hochſchule nicht die Vorkommniſſe des letzten Jahres
hätten die Schließung herbeigeführt ſondern die jüngſte disziplin
widrige Haltung der Studentenſchaft

Mähriſch Oſtrau 12 Februar Heute ſind auf allen
Nordbahnſchächten die Mannſchaften normal angefahren
Es herrſcht überall Ruhe

Rakonitz Böhmen 12 Februar Hier iſt ein Berg
mann verhaftet worden welcher im December v J 32 Kilogramm
Dynamit aus dem dortigen Pulvermagazin entwendet und die
Exploſion im Hauſe des Advokaten Wolf verurſacht hat Das
Dynamit wurde an dem Orte gefunden an welchem es der Ver
haftete nach ſeiner Ausſage vergraben hatte

Jtalien
Rom 12 Februar Der internationale mediziniſche

Kongreß wird am 29 März in Gegenwart des Königs eröffnet
werden 32 Nationen werden offiziell vertreten ſein durch 73 Delegirte

Spanien
Madrid 12 Februar Marſchall Martinez Campos

erhielt die Jnſtruktion die vom Sultan von Marokko angebotene
Entſchädigungszahlung wiewohl dieſelbe erheblich hinter
der verlangten zurückbleibt anzunehmen falls der Sultan die
übrigen Forderungen zugeſteht

Orient
Sofia 12 Februar Die bulgariſche Regierung hat

die der türkiſchen Regierung gehörige von der orlkentaliſchen Be
triebs geſellſchaft betriebene 10 km lange Strecke Beilova
Sarambehy der türkiſchen Eiſenbahnen am 10 Februar in Beſitz
genommen

Lokales
er Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangahe geſtattet

Halle 13 Februar
Kaiſer Wilhelm in Halle Geſtern iſt ſowohl bei dem

Kurakorium der Univerſität als auch beim Magiſtrat auf die von
beiben Seiten an den Landesherrn ergangene Einladung zu den Feſt
lichkeiten anläßlich der 200 jährigen Jubelfeier unſerer Hochſchule
die recht erfreuliche Mittheilung eingetroffen daß der Kaiſer zuge
ſagt habe bei den feſtlichen Veranſtaltungen unſerer Stadt einen
Befuch abzuſtatten Die Freude über dieſe Zuſage dürfte eine all
gemeine ſein und unſere alte Salzſtadt wird durch einen großartigen
Empfang des Monarchen die ihr zu Theil werdende große Ehre zu
würdigen wiſſen Uebrigens wird es das erſte Mal ſein daß ein
Kaiſer aus dem Hohenzollernhauſe die Stadt Halle nit einem Beſuche
auszeichnet

S Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Jn der
geſtrigen geſchloſſenen Sitzung faßte die Verſammlung in gerechter
Würdigung der hohen Bedeutung der Univerſität für unſere Stadt
den Beſchluß 22 500 Mk zu bewilligen von dieſer Summe ſoll mit
einem Koſtenaufwande von etwa 8000 Mk die Ausführung einer
Thomaſius Statue welche beim Jubiläum der Univerſität zum
Schmuck ihrer Aula gewidmet werden ſoll durch Prof Schaper in
Berlin beſtritten werden der Reſt iſt zur Beſchaffung von Feſtſchmuck
für den Stadteingang vom Bahnhof bis zum Riebeckplatz ſowie zur
Veranſtaltung der geplanten Saale Feſt Fahrt und Bewirthung der
Theilnehmer auf der Peißnitz beſtimmt

Stadtverordneten Wahl Bei der geſtern erfolgten Wahl von
zwei Stadtverordneten I Abtheilung an Stelle der Herren Malz
fabrikant B Reinecke und Fabrikbeſitzer Schlägel welche bekanntlich
die Annahme der auf ſie gefallenen Wahl abgelehnt hatten wurden
die Herren Civilingenieur Fölſche und Kaufmann Kühn in Firma
Ludwig Völcke Nachf mit 40 reſp 38 Stimmen gewählt

J Vorſchläge für den ſtädtiſchen Bauetat Der ſtädtiſchen
Baukommiſſion liegen gegenwärtig 37 Koſtenanſchläge über Neubauten
und weſentliche Veränderungen auf dem Gebiete des Hochbauwefens
und des Straßen und Kanalnetzes zur Vorberathung vor die als
Grundlage für den nächſtjährigen Bauetat dienen ſollen Der Magiſtrat
bemerkt dazu daß er in Anbetracht der gegenwärtigen Fipan der
Stadt nur die am dringendſten nothwendigen Arbeiten in Vorſchlag
gebracht habe und daß demgemäß mancher ſehr wünſchenswerthe Ver
beſſerungs Vorſchlag beſonders im Straßenbau für das kommende
Etatsjahr noch zurückgeſtellt werden mußte

J Jn Sachen der Verbreiterung der großen Ulrichſtraſſe
ſtellt der Magiſtrat jetzt bei der StadtverordnetenVerſammlung den
Antrag zu genehmigen daß die Stadtgemeinde auf Grund der vom
Bezirksausſchuß ausgeſprochenen Dringlichkeit die Grundſtücke Große
Ulrichſtraße Nr 1 Keller früher Hampke und Nikolaiſtraße Nr 14
Unbekannt am 1 März d J gegen Zahlung bezw Hinterlegung

der vom Bezirksausſchuß feſtgeſetzten Entſchädigungsſummen über
nimmt welche für die Gebrüder Keller 133862 Mk für den Kauf
mann Lober Miether des Ladens im Keller ſchen Hauſe 3301 Mk
70 Pfg für Mechaniker Unbekannt 60000 Mk alſo im Ganzen
197 163 Mk 70 Pfg ausmachen Weiter ſoll die Stadt bezüglich der
an die Gebrüder Keller zu zahlenden Entſchädigung vorbehaltlos auf
Beſchreitung des Rechtsweges verzichten hinſichtlich der für Kaufmann

Lober feſtgeſetzten jedoch nur unter der Bedingung daß dieſer auch
ſeinerfeits von Beſchreitung des Rechtsweges abſieht während im
anderen Falle z auf Herabſetzung der Entſchädigung auf den vom
Bezirksansſchuß feſtgeſetzten Zinſenausfall von 185 Mk zu erheben iſt

ar der für den Mechaniker Unbekannt feſtgeſetzten Entſchädigung
ſoll dagegen ſeitens der Stadt Klage erhoben werden mit dem Antrage
dieſelbe auf den Betrag von 54 217 Mk herabzuſetzen

Volkmann Denkmal Wie wir aus guter Quelle erfahren iſt
der Geldbetrag welcher zur Aufſtellung des Denkmals für unferen
berühmten Chirurgen R von Volkmann noch erforderlich war nun
mehr durch private Schenkung beſchafft worden Es wird alſo
mit den nöthigen Arbeiten bei Eintritt der beſſeren Jahreszeit begonnen

werden können Die Freude die wir über vorſtehende durchaus
authentiſche Nachricht empfinden dürfte ſicherlich von allen Hallenfern
mitempfunden werden

Kammermuſik Der 8 Kammermuſik Abend ſindet diesmal
nicht Montags ſondern am Mittwoch 14 Februar 6 Uhr Abends
im Saale der Loge Albrechtſtraße ſtatt worauf wir an dieſer Stelle
noch beſonders aufmerkſam machen wollen

Stadttheater Die Aufführung von Wagner s Triſtan
und Jſolde am morgigen Mittwoch Abend beginnt bereits um
ſieben Uhr

Jm Walhallatheater tritt die beliebte Soubrette Fräulein
Lilly Wallau nach mehrtägigem Unwohlſein zur Freude ihrer zahl
reichen Verehrer und Verehrerinnen jetzt wieder mit dem größten Er
folge auf Von den mannigfachen übrigen Künſtlernummern ſind es
namentlich die unvergleichlichen gymnaſtiſchen Radfahrer Geſchwiſter
Bale ſowie die Japaneſentrubpe Yokohama mit ihren amüſanten
Fangſbielen und zum Schluß die urdrolligen Clows Brothers
Twappnell die ſich allabendlich allgemeinſten Veifalls zu erfreuen
haben Alle die genannten Künſtler u a m ſcheiden übrigens dem
nächſt da bereits am kommenden Donnerſtag der gegenwärtige ſo un
gemein intereſſante und effektvolle Spielplan zu Ende geht

Der Sturm welcher in den letzten Tagen hier abermals mit
außerordentlicher Heftigkeit auftrat hat mehrfache Schäden ver
urſacht U a riß derſelbe auf dem Grundſtücke Magdeburger
ſtraße 38 eine niedrige Mauer um und zwar in dem Augenblicke
als eben ein Arzt die betreffende Stelle paſſirt hatte Derſelbe kam
mit dem bloßen Schrecken davon Geſtern Nachmittag trieb der
Sturm in der Schmiedſtraße ein Mädchen die 10 Jahre alte Tochter
des Arbeiters Som mer um ſo daß ſich das Kind mehrere Male
auf dem Straßenpflaſter überſchlug und eine klaffende Stirnwunde
davontrug die ärztlicherſeits durch Nähte geſchloſſen werden mußte
Geſtern Nachmittag zwiſchen 1 und 2 Uhr wurde durch den ſtarken
Sturm eine große Schaufenſterſcheibe der Firma M Hirſch
Leipzigerſtraße 70 aus dem Fenſterrahmen herausgeworfen und zer
trümmert Eine Verletzung von Menſchen iſt nicht vorgekommen

Reeognoseirte Leiche Die am 9 d M im Sophienhafen
angeſchwommene Leiche iſt als die des Formers Guſtab Klotz
aus Merſeburg von ſeinen Angehörigen recognoscirt worden Der
ſelbe wurde ſeit dem 18 December v J vermißt und ſoll nervenkrank
geweſen auch durch den Schmerz über den Verluſt eines Kindes zum
Selbſtmord getrieben worden ſein

h Unfall Auf einem Neubau in der Leipzigerſtraße ver
unglückten geſtern Nachmittag zwei dort beſchäftigte Perſonen und zwar
der Arbeiter Töpfer von hier und der Zimmerkehrling Lieber s aus
Giebichenſtein Beide wurden zu gleicher Zeit von herabfallenden
Steinen getroffen und am Kopfe derartig verletzt daß ſie ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen mußten

Aus dem Vereinsleben
Konſervativer Verein Die für den 14 d M angeſetzte öffent

liche Verſammlung zu welcher Herr Geh Rath Prof Dr Maercker
einen Vortrag zugeſagt hatte muß wegen Unwohlſeins des Redners
verſchoben werden Näheres ſiehe Jnſeratentheil

Der 5 kommunale Bezirksverein veranſtaltet am morgigen
Mittwoch im Saale des NeumarktSchützenhauſes einen Familienabend
An demſelben wird ein Damen und Herren gleich unterhaltender Vor
trag von Herrn Lehrer Sommer J über Das deutſche Haus im
Sviegel deutſcher Dichtung gehalten werden

Der ſtudentiſche Geſangverein Friedericiang gab geſtern
Abend bei Gelegenheit ſeiner großen Winterfeſtlichkeit im Saale des
Stadtſchützenhauſes eine Muſikaufführung unter Leitung ſeines Diri
genten Herrn Organiſt Zehler Der Verein verfügt augenblicklich
über recht ſchätzenswerthe Stimmittel wenn auch eine dynamiſche Aus
gleichung unter den erſten Tenören erwünſcht ſein könnte Aus den
Chorliedern mögen Dürrner s Reiterlied und Rheinbergers Lands
knechtslied auch die Kompoſition Der Hut im Meere von
E Herrmann einem a H des Vereins hervorgehoben werden Mit
großer Friſche wurde der Eingangschor Lied der Deutſchen in Lyon
von Mendelsſohn geſungen während der Schlußchor mit Klavierbe
gleitung Es muß doch Frühling werden von Hiller infolge ſeiner
ſehr breiten Durchführung auf die Stimmen ermattend einzuwirken
ſchien Als Soliſten wirkten Frl Polſcher und Herr G Wille
aus Leipzig mit die beide in unſerer Stadt längſt bekannt ſind und
deren vorzügliche Leiſtungen allſeitig gewürdigt werden Frl Polſcher
brillirte mit der Arie der Gräfin aus Figaros Hochzeit und vor Allem
mit dem ſchwungvollen Winterlied von Hen v Koß und der Grieg
ſchen Kompoſition Soffnung Sehr ſchön ſang ſie auch die kleine
duftige Zueignung von P Umlauft Der Cellovirtuos Herr Willezeigte diesmal ſeine prächtige Technik und vortreffliche Vortragskunſt

in der Sonate für Cello und Piano in dur von Mendelsſohn
Op 58 mit der Air von Bach der bekannten Serenade von Hans

Sitt und dem Eifentanz von Popper Beide Soliſten fanden in
Herrn Muſikdirektor Zehler einen anerkannt gediegenen Begleiter An
Beifallsbezeugnungen ließ es das zahlreiche Publikum nicht fehlen wo
raus man entnehmen konnte daß die Friedericiang wit Genugthuung
auf das geſtrige Concert zurückblicken kann

Verein Caugria Jn der vor einigen Tage ſtattgehabten
Generalverſammlung wurden den Mitgliedern die auf der im Prinz
Carl vom 13 15 Januar ſtattgefundenen großen Verbands
Ausſtellung des nördlichen Theiles der Provinz Sachſen zuerkannten
Preiſe überreicht Es erhielten Auszeichnungen die Herren Richard
Stein N Schech R Villaret C Böſchel F EtzoldA Knauth M Seidewitz E Schmidt

CAus der Amgebnng
t Roitzſch 12 Februer Ueberfahren Auf der Straße

zwiſchen Zörbig und Zanſch wurde heute Mittag der in letzterem Orte
bedienſtete Knecht Quilitſch von ſeinem Geſchirr überfahren Der
Knecht wurde von dem heftigen Winde gegen ein Vorderrad getrieben
und gerieth unter daſſelbe ſodaß er einen Oberſchenkelbruch erlitt
und nach der Klinik in Halle gebracht werden mußte

s Landsberg Bz Halle 12 Februar Verhängnißvoller
Sprung Als heute Mittag der Arbeiter Conrad aus Klepzig
im Ochſenſtalle des Rittergutes Queis von der Krippe herabzuſpringen
verſuchte kam er zu Falle und brach das rechte Bein am Ober
ſchenkel Er wurde in die Klinik nach Halle eingeliefert

BVitterfeld 12 Februar Verunglückt Jn der Nacht
zum Sonnabend verunglückte auf hieſigem Bahnhofe der Wagenſchieber
Herm Maffe hierſelbſt Er wurde einige Minuten nach 12 Uhr
neben den Schienen liegend todt aufgefunden Der Tod war in Folge
eines Genickbruchs eingetreten Wahrſcheinlich iſt M beim Bremſen
da er einen rangirenden Güterzug mit bediente heruntergefallen und

Anfang arg
r öfmnm un

Rathskeller Neubau

ſucher wurden verletzt

hat ſo ſeinen Tod gefunden Derſelbe hinterläßt eine Wittwe mit fünf
unverſorgten Kindern

Weißenfels 12 Februar Tod eines Koloſſalmenſchen
Der in weiten Kreiſen bekannte Koloſſalmenſch Wilhelm Löther
von hier welcher verſchiedene Reiſen durch Deutſchland und ins Aus
land unternommen hat iſt laut Meldung aus München dort ge
ſtorben Er war 28 Jahre alt und wog rund 470 Pfund

Roßſtleben 12 Februar Ueberfall und Einbruch Jm
nahen Orte Eßmannsdorf wurde in vorletzter Nacht der emeritirte
Lehrer P von zwei Männern in ſeinem Bette überfallen und grauſam
gemißhandelt Die Einbrecher raubten dann ſein Geld und den Jnhalt
eines Kleiderſchrankes

Verheerungen durch Sturm
Der orkanartige Sturm welcher in den letzten Tagen ge

wüthet hat richtete große Verheerungen an Aus allen Theilen des
von ihm heimgeſuchten Diſtriktes ſind Hiobspoſten eingetroffen
Wir geben in Nachſtehendem das Weſentlichſte wieder

Berlin 12 Februar Geſtern Mittag wurde auf dem Stettiner
Bahnhof ein großer Theil der Zinkbedachung von der Halle und
auf den öſtlichen Anbau des Hauptgebäudes geſchleudert wo die Zink
platten den Schornſtein niederriſſen das Dach des Gebäudes duürch
ſchlugen und die erſte Etage in der der Bahnhofsinſpektor Ziekuſch
wohnte er Der Beamte wurde mit ſchweren Verletzungen am
Kopf und an der rechten Hand aus dem Schutt herausgezogen wäh
xend ſeine Frau unverletzt geblieben war Jm Thiergarten wurden
ſtarke Bäume entwurzelt und viele Gaslaternen zerſtört Der Stadt
bahn und Ringbahnverkehr war zeitweiſe unterbrochen die Telephon
verbindungen nach allen Richtungen ſind geſtört Auch die Bahnhöfe
Stralau und Nummelsburg ſind durch den Siurm theilweiſe
zerſtört Der Verkehr auf der Chauſſee iſt durch umgeſtürzte Bäume
vielfach behindert

Stettin 12 Februar In Folge des heftigen Sturmes ſtürzte
heute Mittag der im vergangenen Herbſte neuerbaute 120 Meter hohe
Jacobikirchthurm ein und zerſtörte dabei den zweiten kleineren
Kirchthurm Menſchenleben ſollen nicht zu beklagen ſein

Hamburg 12 Februar Der Südweſtſturm der ſeit mehreren
Tagen wüthet nahm in vergangener Nacht an Heftigkeit erheblich zu
Mehrere Perſonen ſind verletzt worden Häuſer wurden beſchädigt und
Bäume umgebrochen Die Telegraphenverbindung nach Berlin Bremen
Kiel und Lübeck iſt gänzlich unterbrochen Die Seewarte ſignaliſirt
durch fortgeſetzte Kanonenſchüſſfe für den Abend rapides Stei
gen des Hochwaſſers Bei der Ebbe ſteht ſchon das Waſſer bis
zur Bordhöhe der Hafenſtraße Die Nicolaikirche wurde abge
deckt viele Menſchen ſind verunglückt Auch im Hafen ſind Unfalle
vorgekommen Es gingen 22 beladene Schuten unter

Lübeck 12 Februar Ein ſeit heute Nacht tobender furchtbarer
Sturm verurſachte großen Schaden Ganze Dächer mit Balken
und Sparren wurden abgedeckt und ſtraßenweit fortgeſchleudert Das
Nathhaus und die Kirchen ſind ſtark beſchädigt Bei dem eben voll
endeten Neuban der hanſeatiſchen Jnvaliditäts und Altersverſicherungs
gebäude wurden zwei Schornſteine in das Innere geſchleudert und
mehrere Stockwerke durchſchlagen Vom Ratzeburger Dom wurde das
Nothdach des Thurmes abgeriſſen und auf die Denkmäler des Kirch
hofes geworfen

Wien 12 Februar Der geſtrige Sturm verurſachte großen
Schaden und zahlreiche Unfälle Mehrere Perſonen wurden
verletzt Eiſenbahnzüge mußten theils angehalten theils ſiſtirt werden
weil Geleife verlegt waren

London 12 Februar Der geſtrige heftige Sturm hat wie
heute von allen Seiten berichtet wird großen Schaden angerichtet
Jn Bootle wurde die Spitze des Kirchthurms während des Gottes
dienſtes herabgeweht er ſchlug durch das Kirchendach und einige Be

Auch in Peterborough wurde der Kirchthurm
umgeweht ebenſo viele Schornſteine und Dächer Am ſchlimmſten war
es auf der See

Telegramme und letzte UNachridhten
Privattelegramme des General Anzelger

c Berlin 13 Februar 9 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der hieſige Lokalanz
brachte geſtern Abend die Mittheilung der am vorigen Donnerſtag
nach dem Orient abgegangene Vergnügungsdampfer
Angnſta Viktoria ſei an der engliſchen Küſte untergegangen

An Bord befanden ſich 700 Perſonen Dieſe Nachricht vernuht
wie eine Erklärung der Hamburger Packetfahrt Aktiengeſellſchaft
beſagt auf böswilliger Erfindung Der ruſſiſche Handels
vertrag kommt bereits übermorgen im Bundesrath rr Be
rathung und geht dann in etwa 8 Tagen an den Reichstar

Neues anarchiſtiſches Attentat
L Paris 13 Februar 9 Uhr 22 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend um 9 Uhr fand
im Terminushotel am Lazarebahnhof ein Dynamitattentat
ſtatt Der Attentäter ein junger Mann warf die Bombe in dem
Angenblick wo er das Café verließ gegen einen Kandelaber Eine
furchtbare Detonation erfolgte wobei die Fenſterſcheiben und Mar
mortiſche vollſtändig zertrümmert wurden Der Urheber des Atten
tats ergriff die Flucht wurde aber von der Polizei und den Gäſten
des Cafés verfolgt er ſchoß hierbei und verletzte vor ſeiner Feſt
nahme noch 3 Perſonen ſchwer Bei der Exploſion ſind 10 Per
ſonen ſchwer verwundet worden ein vorübergehender Arbeiler blieb
auf der Stelle todt

L Paris 13 Februnar 12 Uhr 2 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Zahl der durch
das anarchiſtiſche Attentat Verletzten ſoll ſich auf etwa 24 belaufen
Der verhaftete Lebreton lengnet der Urheber des Attentats zu
ſein bekeunt ſich aber offen als Anarchiſt Unter den durch
Revolverſchüſſe Verwundeten befindet ſich auch eine Dame Namens

Eiimanuel welche in ihm den Thäter beſtimmt wieder
erkennt Man glaubt Lebreton habe Mitſchuldige Einige
verdächtige Jndividuen ſind am Bahnhof verhaftet worden
Lebreton ſpricht engliſch und franzöſiſch Er giebt an
aus Marſeille zu ſtammen Man glaubt nicht daß Lebreton
zu den bekannten Anarchiſten gehört Der Zuſtand der drei
Schwerverletzten iſt Beſorgniß erregend Die Anderen ſind nur
leicht verletzt worden Jn Folge der Exploſion haben die meiſten
der im Terminushotel wohnenden Reiſenden dasſelbe verlaſſen
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Japanwaaren

P Rühling
Drogerie

Gr 40
N Reseh

eiyzigerſtr 2e ein reichdaltiges

Lager von
Möbeln u Yolſterwagaren

jeder Art

Möbel
Solide We Coul Zahlungsbeding

Ganze Einrichtung
Stube Kammer und Küche

für 250 M
Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
S Stück 25 Pfgwird von vielen der Herren Aerzte als

beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut empfohlen

Jch erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
u auch zum Waſchen und Baden

er Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſtederei d KRduard Kobert

Keulen à Pfund 50 Pfg
Nücken à Pfund 50 Pfg

r Kalbs
Keulen à Pfund 50 Pfg
Rücken à Pfund 50 Pfg

verſendet

Aug Feuchter jun
Nordhauſen a H

Fleisch Versand
den Spiritus 93

Breunſpiritus

Liter 28 b 5 Ltr 26Georg Zeising Drogenhdlg

Vade Anſtalt

Meontig für Hausfrauen
Bernh Ort Pechsatein Wollwaarenfabrik in Mühlhauſen i Th fertigt aus Wolle alten geſtrickten ge
webten und anderen reinwollenen Sachen und Abfällen haltbaxe und gediegene Stoffe für Damen Herren und
Kinder ſowie Stoffe für Portièren in den modernſten Muſtern bei billigſter Preisftellung und ſchnellſter Bediennng Annahme und Muſterlager in Halle a S bei IIeinrich Nane Wilhelmſtraße 17

000000000000000
Da mein Laden bis 15 d Mts

m definitiv geräumt sein muss
stelle ich sämmtliche Artikel

Hüte Cravatten Schirme Wäsche ete
um Selbstkostenpreise S

zum Ausverkauf und mache besonders auf

Confirmanden Hüte und Wäsche
awufmnmerksam

N F Aauffmann u a u
7s orkauſohauer orbansbanser

Zug Comfürumeatäom
Sämmtliche Kenheiten in Heſätzen für Confirmandenkleider Amhänge u Jacheks

ſind eingetroffen und empfehlen wir in

enormer Auswahl
Rinsatz in allen Farben v 8 Pfg an Taschentüoher mit Buchſtaben 30 Pfg
Soutache Borden in Wolle Weisse Unterröcke 1 Mk

in Seide CGorsets in allen Preislagenäold und Stablborden Zwirn und Glaceehandsohuhe
Perlbesätgze Hosenträger von 10 Pfg an
Ornamente Cravatten ſchw 5 Pfg farbig 8 Pfg

Beſonderer Gelegenheitskaufallbragen von einer Spitze 88 und 45 Pfg Balltücher Chenille für 60 Pfg

Schnelderinnen und Schneider
erhalten beim Einkanf von Zuthaten den W höchſten Rabatt W

Verkaufsſtelle des Pr B V und des Allgemeinen Conſum Vereins zu Halle a S

M Berg Co r rele
n Arthur o

J Granatwaarenre
Fürberei an g Reingong

von Damwen und Herren Kleidern sowie von
Möbelstoffen jeder Art

Färberei und Wäscherei für Federn
und Handschuhe

T L
11 am Markt II1

n rn

e 2e e Tre 9r S S

in Goldfaſſung
Granatcolliers

Granatarmbänder
feſte Reifen mit und ohne Auf e
ſatz ſowie Gliederarmbänder

Granatbrochen
Granatohrringe

4 Granatkßämmchen
Granatſhlipsnadelnasch Anstalt e Alles in ſehr großer Auswahl in S

für Tüll und Mull Gardinen echte Spitzen ete S neuen Wohn und zu
S niedrigſten Preiſene Leipigerstr 21Reinigungs Anstalt EssjI für Gobelins Smyrna Velours und Brüsseler o SS I d

Teppiche S Spezial Geſchäſt

Gr Ulrichſtr 41

Große Letten 12
Scten u 7727 wei Kiſſen mitZn V un tekenſen r iele le Anerkennungs

n

Zahnarzt
Blanckenburg

Weidenplan 2 IIKünstl Jahn Plomnbiren eto

Jedemauch e iſt die Anſicht meiner

mit wirklich ſtaunend billigen Preiſen
Goldene

Damenuhren 14 kar halboffen 29ſilberne Herrenuhren mit Goldrand
verſehenen Uhren geſtattet

ohne Schlüſſel aufzuziehen Gehäuſe
15 Regulatenre mit chlagwerk
14 Tage gehend ff Nußbaumg a17 Mark Sämmtliche Uhren mitprima Werken verſehen wofür ich z Jahr

Garantie übernehme

A Sparmann
Wuchererſtraße Z3größte Uhrenhandiung

Detail Verkauf zu Engros Preiſen

Der aus
erſter Hanck
feinſte Tuch Buckskin
r u Kammgarnu
woſſe u Original Fabrik
preiſen kaufen will verſäume
nicht unſere reichhaltige neue

Muſter Kollektion zu ver
langen die wir auch an
Private ſofort frei verſenden
und geben damit Gelegen
heit Preiſe und Qualität mit
denen der Concurrenz zu ver
vergleichen Erſte Bezugs
quelle für Schneidermeiſter
und Wiederverkäufer
Lehmann e Assmy

spremberg N
Tuchfabrikanten

h Wo S
erhält man ſeine Uhr gut a billig re
parirt Pa Feder v 50 Mk
Glas u Zeiger von 20 Pfg anu
1 Jahr Garantie für vorzüglichen Gang
Bei L Reinhard Uhrmacher GeiſtKraße 69 an d Promenade

Gr tes Lager r Farben

uch ReſterJ ſtets vorräthig J Mtr v 1,75Mk an
iI bei S r ch Gr üliibſt 48

Fohlenamänder

empfehlen billigſt
E Walther s Nachf

Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

g9t Alslehen aManufactur blevaern und Confection

empfiehlt zir Vinsegnung
prächtige Kleiderstoffe in schwarz und couleurt

prülüchtige Confirmanden Jackets
Confirmanden Anzüge

Corsets VUmsehlagetücher Vnierröcke
Große Auswahl fertiger Arbeitergarderohbe fabelhaft billig bei

Arthur VoigtConfirmancen les Frau Man Koſbe
v ll e

Kchnabol örlnbere
Alt Narxt 2 II

Leipzigerstr 21
empfehlen für Konfirmanden

Taschentücher
mit gestickten Ecken und Namen von 80 Pfg an

Weisse Röoke
mit guter Stickerei zu 2 8 6 6

Flanellröcke
mit Handlanguette zu 8 4 400 6 6

Wollene Kleiderstoffe
in bunt u schwarz

zog
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Stu
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Tod
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Aber

Stu
Feue
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auf
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vorz
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